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1. Vierteljahr / Woche 26.01. – 01.02.2020 

05 / Nebukadnezars Traum vom Baum 
Hochmut kommt vor dem Fall 
 
Bibel 
Jetzt preise, erhebe und verherrliche ich … den König des Himmels. Alles, was er 

tut, ist Wahrheit, und seine Wege sind gerecht. Diejenigen, die stolz oder hoch-

mütig sind, kann er erniedrigen. Daniel 4,34 

 

Hintergrundinfos 
Babylon war durch Nebukadnezar zu einer bedeutenden und prunkvollen Stadt 

geworden. Seine imposanten Bauwerke umfassten u. a. zwei Weltwunder: 

 Das Ischtar-Stadttor, eines der sieben Weltwunder der Antike, und die dazu-

gehörige Prozessionsstraße sind noch heute im Pergamon-Museum in Berlin 

zu bewundern. Zahllose mit dem Namen Nebukadnezars versehene Ziegel 

künden von der enormen Bautätigkeit des Königs. 

 Die hängenden Gärten der Seramis galten als ein weiteres Weltwunder. Nach 

den antiken Schriftstellern lagen die Hängenden Gärten neben oder auf dem 

Palast und bildeten ein Quadrat mit einer Seitenlänge von 120 m. Die Terras-

sen erreichten eine Höhe von ca. 25–30 m. 

 Die Etemenanki, die Zikkurat (= gestufter Tempelturm) von Babylon, hatte ei-

ne Grundfläche von 91,48 m × 91,66 m und eine Höhe von ca. 91 m. Auf einer 

Stele rühmt sich Nebukadnezar, den Tempelturm errichtet zu haben. Der 

Turm habe demnach bis zum Himmel gereicht. 

Zwei Weltwunder, einen Turm, der bis zum Himmel reicht, dazu die Erschaffung 

eines Weltreichs – hatte Nebukadnezar nicht allen Grund, stolz zu sein? 

Hochmut wird als die erste Sünde bezeichnet. Er zeigte sich zuerst bei Luzifer, ei-

nem Engel am himmlischen Hof. Deshalb sagt Gott durch Hesekiel: „Deine 

Schönheit hat dein Herz zum Hochmut verführt. Du hast deine Weisheit verdor-

ben, weil dir dein Glanz so wichtig war.“ (Hesekiel 28,17) 

Hochmut führte zu Luzifers Fall – und jetzt erweckt er ihn in Menschen, was dazu 

führt, dass diese sich gegen Gott stellen. Diese Art Stolz, die auf Selbstgerechtig-

keit zurückführt (= Hochmut), ist Sünde, weil er ein Hindernis darstellt, Gott zu 

suchen. Psalm 10,4 erklärt, dass der in dieser Art Stolze so mit sich selbst be-

schäftigt ist, dass seine Gedanken weit weg von Gott sind. 

Thema 
 Nebukadnezars Traum 

 Lies Daniel 4,7–14. Was geht dir beim Lesen durch den Kopf? 

Stell dir vor, du hättest das geträumt. Welche Schlüsse würdest du ziehen? 

Lies in Daniel 4,19 und 21–24, wie Daniel den Traum erklärte.  

Welche Schlüsse kannst du für dich aus diesen Aussagen ziehen? 

 Wie waren Nebukadnezars Lebensumstände, als er den Traum hatte? Lies 

es in Daniel 3,31–4,1. 

Was denkst du, warum Gott gerade unter diesen Rahmenbedingungen den 

Traum schickte? Was zeigt das über Gott? 

Wann würdest du dir wünschen, dass Gott dir einen Traum schickt, in dem 

er dir deine Zukunft sagt? 

 Welche Reaktion würdest du von Nebukadnezar erwarten, nachdem Daniel 

ihm seinen Traum gedeutet hatte? 

Lies Daniel 4,25–28. Was hatte Nebukadnezar aus dem Traum gelernt? 

Was denkst du, warum Gott ein Jahr lang wartete, bis sich der Traum erfüll-

te? Was sagt dir das für dich? 

 

 Stolz/Hochmut 

Hochmut „ist die Quelle aller Sünden. Er ist der Ausdruck völliger Gottferne. 

Wem dies übertrieben erscheint, der denke noch einmal darüber nach … Will 

man feststellen, wie hochmütig man selbst ist, so muss man sich nur fragen: ‚Wie 

sehr kränkt es mich, wenn andere mich abweisen, mich übergehen, sich selber 

vordrängen, mich von oben herab behandeln oder sich aufspielen?‘ Das Problem 

besteht nämlich darin, dass der Hochmut jedes einzelnen im Wettstreit liegt mit 

dem Hochmut aller anderen. Ich wollte bei der Party selbst der Mittelpunkt sein 

– deshalb ärgert es mich so, wenn ein anderer es ist.“ (C. S. Lewis, Pardon, ich bin 

Christ. Meine Argumente für den Glauben, Basel und Gießen, 1997, S. 113) 

 Was sagt dir das Wort Hochmut? Wie unterscheidet er sich von Stolz? 

 Wie zeigt es sich, ob man auf sich oder etwas stolz ist, oder ob es sich um 

Hochmut=Arroganz handelt? 

 Wann fühlst du dich gekränkt, weil dich andere nicht so behandeln, wie du 

es gern hättest? Wann ärgert es dich, wenn du nicht die Aufmerksamkeit 

erhältst, die du erwartest? 

Wann und warum regst du dich über jemanden auf, der sich eigentlich ge-

nauso verhält, wie du es manchmal tust? 

 Worauf kannst du andererseits zu Recht stolz sein? 

 

Nachklang 
Hör dir Lay down my Pride an.  
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